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 Rundschreiben Nr. 358/2017 
 

IT-Planungsrat beschließt Standard XRechnung für den elektronischen Rech-
nungsaustausch mit der öffentlichen Verwaltung 
 
Bezug: Unsere Rundschreiben Nr. 138/2017 vom   9. März 2017 
 288/2017 vom 23. Mai 2017 
 
 

Kurzfassung: 
Der IT-Planungsrat hat in seiner Sitzung am 22. Juni 2017 den Standard XRechnung 
als maßgeblich für die Umsetzung der E-Rechnungs-Richtlinie (2014/55/EU) in 
Deutschland beschlossen. Zudem wurden Konformitätskriterien mit dem Ziel der In-
teroperabilität beteiligter IT-Verfahren im Standard XRechnung festgelegt. Schließ-
lich empfiehlt das Gremium den Ländern aufgrund erheblicher Synergiepotenziale 
und um die Digitalisierung der Verwaltung voranzubringen, die rechtliche Umsetzung 
so zu gestalten, dass die Annahmeverpflichtung von XRechnung auch für Rechnun-
gen aus unterschwelligen Vergaben gilt.  
 
Der IT-Planungsrat hat in seiner Sitzung vom 22. Juni 2017 in Potsdam den Stan-
dard XRechnung als maßgeblich für die Umsetzung der europäischen Richtlinie 
2014/55/EU vom 16. April 2014 in Deutschland beschlossen (Anlage 1). Nach Aus-
sage des Bundesministeriums des Innern (BMI) sind damit föderal übergreifend alle 
nationalen Hoheitsträger (Bund/Länder/Kommune) gehalten, die Umsetzung der 
elektronischen Rechnung auf Basis von XRechnung vorzunehmen. Diese Wirkung 
tritt sofort in Kraft. 
 
Beschluss des IT-Planungsrates 
 
Der IT-Planungsrat hat in seiner 23. Sitzung am 22. Juni 2017 beschlossen, dass der 
Standard XRechnung (Anlage 2) die jeweils gültige Fassung der europäischen Norm 
für die elektronische Rechnungsstellung konkretisiert und das der Standard XRech-
nung als maßgeblich für die Umsetzung der Richtlinie 2014/55/EU vom 16. April 
2014 in Deutschland sei.  
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Der Standard wird durch die KoSIT (Koordinierungsstelle für IT-Standards) heraus-
gegeben, ist beim Bundesarchiv gesichert niedergelegt und der Öffentlichkeit zu-
gänglich. Er kann beim Informationstechnikzentrum Bund (ITZBund) bezogen wer-
den. Änderungen des Standards XRechnung werden vom BMI im Bundesanzeiger 
bekannt gemacht.  
 
Der IT-Planungsrat begrüßt die Festlegung von Konformitätskriterien mit dem Ziel 
der Interoperabilität beteiligter IT-Verfahren im Standard XRechnung. Er empfiehlt, 
dass IT-Verfahren öffentlicher Auftraggeber spätestens 30 Monate nach der Veröf-
fentlichung der europäischen Norm für die elektronische Rechnungsstellung konform 
zum Standard XRechnung sein sollen und bittet die Federführer des Steuerungspro-
jektes, mögliche Varianten eines einheitlichen sicheren Webservice zu prüfen.  
 
Zudem empfiehlt er den Ländern aufgrund erheblicher Synergiepotenziale und um 
die Digitalisierung der Verwaltung voranzubringen, die rechtliche Umsetzung so zu 
gestalten, dass die Annahmeverpflichtung von XRechnung auch für Rechnungen 
aus unterschwelligen Vergaben gilt.  
 
Schließlich wurde die KoSIT beauftragt, ein Betriebskonzept vorzulegen und eine 
Visualisierungskomponente in geeigneter Form zu erstellen und zu pflegen. Ab-
schließend bittet der IT-Planungsrat den Bund und die Länder, sich weiterhin am 
Steuerungsprojekt zu beteiligen und sich zu der erforderlichen Gesetzgebung föderal 
übergreifend auszutauschen.       
 
Standard XRechnung 
 
Der vom IT-Planungsrat beschlossene Standard XRechnung besteht aus drei Teilen: 
 
• Grundlagenteil, 
• semantisches Datenmodell und 
• Ausgestaltung der technischen Infrastruktur. 
 
Grundlage für die nationale Ausgestaltung des Standards XRechnung, die die Anfor-
derungen der öffentlichen Verwaltung berücksichtigt, ist das auf EU-Ebene erarbeite-
te semantische Datenmodell. So ist sichergestellt, dass sich die nationale Ausgestal-
tung XRechnung konform zum EU-Datenmodell verhält. Nationale Anforderungen 
sind aber konkreter zu fassen, daher sind Präzisierungen des semantischen Daten-
modells bezüglich nationaler Erfordernisse notwendig.  
 
XRechnung beschreibt die nationale Ausgestaltung des europäischen Modells und 
ist ein verlässlicher Standard, der im Hinblick auf einen anschließenden Workflow 
eine nachhaltige Ausgangslage bildet und die speziellen Anforderungen der öffentli-
chen Verwaltung erfüllt. Die Änderung optionaler Felder auf Pflichtfelder ermöglicht 
es, gezielt notwendige Angaben zu fordern und die Verwaltungen in die Lage zu ver-
setzen, Direktbuchungen zu ermöglichen.  
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Für die Öffentliche Verwaltung entsteht durch den Standard XRechnung ein Mehr-
wert durch klare Regeln und Verbindlichkeiten sowie damit einhergehend die Basis 
eines möglichst hohen Automatisierungsgrades bei den Rechnungsworkflows.    
 
Zwischen Bund und Ländern besteht Einigkeit, dass eine elektronische Rechnung 
konform zum Standard XRechnung ist, wenn es sich um ein XML Dokument handelt, 
welches den formalen Vorgaben zu Syntax und Semantik in XRechnung genügt. Die 
Formatvorgaben und Geschäftsregeln von XRechnung sollen durch die KoSIT in 
maschinell interpretierbarer Fassung bereitgestellt werden. Zudem soll ein Prüfmo-
dul, welches die Formatvorgaben und Geschäftsregeln interpretiert und über die 
Konformität übermittelter Dokumente entscheidet, in Form einer Referenzimplemen-
tierung von der KoSIT zur Verfügung gestellt werden. 
 
Die IT-Verfahren aller öffentlichen Auftraggeber müssen die Konformität übermittel-
ter Dokumente zum Standard XRechnung prüfen können. Die Rechtsverordnungen 
des Bundes und der Länder sollen so gestaltet werden, dass übermittelte Dokumen-
te angenommen werden müssen, wenn sie konform zum Standard sind, und andern-
falls abgewiesen werden dürfen.  
 
Die Prüfung auf Konformität muss bei allen öffentlichen Auftraggeber einheitlich 
durchgeführt werden und zum gleichen Ergebnis führen. Sie muss objektiv, nachvoll-
ziehbar und unabhängig vom jeweiligen Rechnungsempfänger sein Um dies zu ge-
währleisten, soll die KoSIT formale Vorgaben von XRechnung in einer maschinell 
prüfbaren Form herausgeben.  
 
Zur Entlastung der öffentlichen Auftraggeber soll sie außerdem eine Referenzimple-
mentierung veröffentlichen, die den Prüfmechanismus verdeutlicht und Verfahrens-
herstellern als Vorbild für eigene Umsetzungen dienen kann. 
 
Hintergrund 
 
Europäische Normsetzung 
 
Zur Erarbeitung einer gemeinsamen europäischen Norm für das semantische Da-
tenmodell der elektronischen Rechnung in Europa wurde durch die Europäische 
Kommission ein Normungsauftrag an das Europäische Komitee für Normung (CEN) 
gegeben, das mit seinen Mitgliedstaaten eine solche EU-Norm entwickelt. Der erste 
CEN-Entwurf für ein semantisches Datenmodell für Kernelemente einer elektroni-
schen Rechnung wurde den Landkreisen übersandt.  
 
Neben den verpflichtenden Elementen der Norm werden vom CEN auch Empfehlun-
gen erarbeitet, die beispielsweise die Abbildung des semantischen Datenmodells auf 
die zulässigen Syntaxen, Aspekte der Übertragung von elektronischen Rechnungen 
unter Berücksichtigung der Authentizität des Ursprungs und der Integrität des Inhalts 
oder die Erstellung von branchen- bzw. länderspezifischen Erweiterungen behan-
deln.  
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Steuerungsprojekt eRechnung 
 
Die nationale Umsetzung der EU-Norm erfolgt über das Steuerungsprojekt eRech-
nung des IT-Planungsrates unter Beteiligung der Koordinierungsstelle für IT-
Standards (KoSIT). Der IT-Planungsrat hat sich mit dem Steuerungsprojekt eRech-
nung zum Ziel gesetzt, die Umsetzung der europäischen Vorgaben mit Bund und 
Ländern gemeinsam in einem Vorhaben zu koordinieren.  
 
Im Rahmen dieses gemeinsamen Steuerungsprojekts werden sowohl die rechtliche 
und organisatorische Ausgestaltung der elektronischen Rechnung in Deutschland als 
auch die nationale Umsetzung der Norm durch Schaffung des Standards XRech-
nung samt Empfehlungen zur technischen Ausgestaltung erarbeitet. Damit bewegt 
sich XRechnung vollständig im Rahmen der Möglichkeiten, die seitens der EU-Norm 
zulässig sind und ist vollständig konform zur Vorgabe der elektronischen Rechnung 
auf EU-Ebene. 
 
Das gemeinsame Vorgehen von Bund, Ländern und Kommunen im Steuerungspro-
jekt eRechnung ermöglicht es, die von der EU-Kommission eröffneten Freiheitsgrade 
umfassend in abgestimmter Form unter Beachtung der Interessenlage der öffentli-
chen Verwaltung zu nutzen. Somit kann einerseits verhindert werden, dass alle be-
troffenen öffentlichen Auftraggeber sich eigenständig mit den europäischen Vorga-
ben auseinandersetzen müssen und gegebenenfalls zahlreiche verschiedene Inter-
pretationen der europäischen Norm umgesetzt werden. Andererseits können Auf-
tragnehmer trotz heterogener IT-Systeme zur elektronischen Rechnungsstellung bei 
öffentlichen Auftraggebern auf Basis eines einheitlichen Standards mit der Verwal-
tung kommunizieren. So kann der papierlose Weg für beide Seiten attraktiver und 
wirtschaftlicher werden. 
 

 
Theel 
 
Anlagen 
(nur digital) 


